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Das » Forum Katholische ITheologie« hat 1Im Jahre se1ines Erscheinens (2002)seinen Mıtherausgebern Zzwel er Verluste beklagen. Am Julı 2002
verstarb In Passau, Zzwel Tage VOT Vollendung se1nes LebensjJahres, Prälat
Prof. Dr Phılıpp Schäfer, ÖOrdinarıus für ogmatı und Dogmengeschichteder Katholiısch-Theologischen der dortigen Unıuversıi1tät. ährend dem Tod
dieses VOoO  z Begınn der Zeıtschrı verpflichteten Miıtarbeiters eın längeres Kran-
enlager vorausgıng, verstarb Prälat Prof. Dr. Iheodor Maas-Ewerd, Ordınarıus
für Liıturgiewissenschaft der Katholischen Unıversıtät Eıchstätt. plötzlıch und
erwartet In der ACVO ZU September ın Klosterneuburg be1l Wıen 1m 68
Jahre seINESs Lebens el Gelehrte aben, Je auf ihrem Fachgebıiet, für dıe theolo-
gische Wıssenschaft WIEe für diese Zeıtschrift Maßgeblıiches geleıstet.

Phılıpp Schäfer, dessen Weg als akademıiıscher ehrer VON München (1973) über
dıe Phılosophisch-Theologische Hochschule Königstein Is (1974-1978) und ber
dıe Phılosophisch-Theologische Hochschule (1978—1980) ach Passau
(T2S0—2001) bestellte se1ıt selıner Dıiıssertation über dıe »Phılosophie und Theologie1mM Übergang VOoNn der Aufklärung ZUT Romantık« als se1In eigentümliches Fachgebietdıe Geschichte der Theologı1e der Neuzeıt, deren Erschlıeßung In den beıten
des »Handbuches der Dogmengeschichte«, in vielen Monographien und In eıner re1l-
chen Zahl VoNn Eınzelbeiträgen Beachtliıches beıtrug. och aut dem Krankenlager a_
beıtete dem aszıke des HDG über dıe »Chrıistologie 1m und Jahrhun-
dert«. VOIN dem gerade dre1 Kapıtel ertig tellen konnte., S1e Junı 2002
mıt dem Eıngeständnıis selner gebrochenen Arbeıtskra der Schriftleitung über-
senden. Seine etzten Anstrengungen galten der Herausgabe der Beıträge eInNes inter-
dıszıplinären S5Symposı1ons, dessen agungen In den ahren VOoO  S= AdUuUS-
richtete und VOTrD1  ıch betreute.

Iheodor Maas-Ewerd, der Februar 1935 In Senden/Westf. geboren, ach
se1lner Habılıtation In Üünster (1976) 1980 nach Eıchstätt berufen wurde und ıIn
ayern se1ıne Wahlheimat fand, gehörte den führenden Vertretern des Faches der
Liturgiewissenschaft, dem mıt wI1issenschaftlicher Akrtıbılie und innerer Ne1gungdiente. Mıt seinen profunden Arbeıten Z Liıturgiewissenschaft, In ihnen immer
auch eiıne ähe ZUT praktıschen Seelsorge uchend (vgl »Liturgie und Pfarrei«,

und ın ber 750 Eınzelbeıträgen den Gesamtbereich lıturgischen Interesses
abdeckend. wurde einem feinsinnıgen » Deuter der chrıstlıchen Mysterien«, de-
Hn Kenntnis auch In verantwortlichen Posıtiıonen 1m »Deutschen Liıturgischen In-
stıtut Irıer« und In der »Liturgischen Kommıiıssıon der Deutschen Bıschofskonfe-
ICNZ« einbrachte. aruber hınaus vermochte als verantwortlicher Schriftleiter des
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Klerusblattes (seıt als Beırat und Miıtarbeiter der Predigtzeıitschrift » Praedica
Verbum« und mıt seınen zahlreichen Beıträgen 1Im FKTIh richtungsweisende arkıe-
IUNSCH In der gegenwärtigen theologıschen Landschaft seizen DIe seinem

Geburtstag herausgegebene Festschriıft mu den 1te »S5acrae lıturgz1ae 1de1que
cultor«, eıne Kennzeıichnung, dıe seıner theologıschen Persönlichkeit und seinem
w1issenschaftlichen nlıegen den trefifendsten Ausdruck verlıch
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Im Namen der Herausgeber und Miıtarbeıter
Leo ard Scheffczyk


